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Massenvorkommen der Blassen Borstentramete, Coriolopsis 
in Sachsen-Anhalt

Nach einer Beratung von Pilzsachverstän
digen in Merseburg am 5. Mai 1996 wurde 
noch eine Exkursion zu den Halden Neu
mark bei Blösien und Vesta bei Braunsbedra, 
der ehemaligen Braunkohlentagebaue des 
Geiseltales, durchgeführt. Auf der Halde Ve
sta überraschte uns eine Vielzahl von Spei
semorcheln (Morchella esculenta), die uns 
in einen wahren Sammelrausch versetzten. 
Aber nicht nur der Küchenmykologie wurde 
gefrönt, andere Pilzarten wurden von den 
Exkursionsteilnehmern durchaus beachtet. 
So wurden von B. Schurig  (Sülstorf) wäh
rend dieser Exkursion Porlingsfruchtkörper 
gesammelt, die durch eine deutliche Behaa- 
rungÄhnlichkeitmitderStriegeligenTramete 
(Trametes hirsuta) aufwiesen. Zwei Frucht
körper wurden J. Schw ik  (Wismar) vorge
legt, der sie als Blasse Borstentramete - Corio
lopsis trogii (B erk .) D o m . bestimmte. Die ge
zielte Suche des Erstautors bei mehrfachen 
Begehungen ergab zahlreiche weitere Fund
stellen, vorwiegend an der wärmeexponier
ten Südseite der Halde.

Fundortdaten: Halde Kleinkaynazwischen 
Großkayna und Braunsbedra, Landkreis

Merseburg-Querfurt, MTB 4737/1.
Die Halde Vesta wurde um 1920 aufge

schüttet. Sie wurde bepflanzt und bewal
dete sich teilweise in natürlicher Sukzession. 
Die Baum- und Strauchschicht besteht 
vorwiegend aus Pappel (Populus spec.), 
Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior), Robi
nie (Robinia pseudoacacia) und Liguster 
(Ligustrum vulgare). 1991/1992 wurden 
überalterte Pappeln in großer Zahl gefällt 
und entlang einiger Haldenwege deponiert.

Die Blasse Borstentramete wächst auf der 
Halde Vesta bevorzugt an dem in Meter
stücke geschnittenen Stammholz der Pap
peln, sowohl als deutlich ausgebildete kon
solenförmige Fruchtkörper, als auch am Sub
strat herablaufend unter Ausbildung mehre
rer kleiner Hüte (Abb.). Resupinate Formen 
an der Unterseite von liegenden Pappelstäm
men mit seitlichen kleinen Hutkanten wur
den ebenfalls beobachtet. Charakteristisch 
sind die braunen wirrborstigen Haare auf der 
Hutoberfläche. Sie blassen später nach grau 
aus. Die Fruchtkörper sind kompakt, oft so
gardickfleischig. Die bei B reitenbach & K ränz- 
lin (1986) getroffene Feststellung, - einjäh-

Coriolopsis trogii auf der Halde Vesta 1996. Foto U. Richter.



rig, - können wir nicht bestätigen. Besonders 
am Substrat herablaufende Fruchtkörper bil
den im nächsten Jahr weitere Hüte, erkenn
bar an der frischen braunen Hutoberfläche, 
aus. Die Pilze erreichen einen Durchmesser 
von 5 bis 15 cm, resupinate Überzüge eine 
Länge bis 25 cm. Die 0 ,5  bis 1 mm großen 
Poren sind mit bloßem Auge deutlich zu 
erkennen, die Trama ist hell ockerfarben. 
Das von Jahn (1963) an einem, ebenfalls an 
Populus gewachsenen, Fruchtkörper beob
achtete vorübergehende rosarote Anlaufen 
von frischen Fruchtkörpern beim Trocknen 
bestätigte sich bei den Pilzen von der Halde 
Kleinkayna. Die Färbungderfrischen Frucht
körper (Porenschicht und äußere Bereiche 
der Hutoberfläche) setzt beim Trocknen nach 
einem Tag ein und verblaßt nach einer W o
che, ohne ganz zu verschwinden.

Das Auftreten auf der Halde beweist, daß 
der Pilz bei ähnlichen Bedingungen auch an
dere Standorte, als die in der Literatur (K rei
sel 1962, O strow 1985) bevorzugt angege
benen thermophilen Auwälder besiedeln 
kann.

In der Roten Liste der gefährdeten Groß
pilze in Deutschland wird Coriolopsis trogii 
als stark gefährdet (Kategorie 2) geführt. 
Nachweise waren bisherausfolgenden Bun

desländern bekannt: Bayern, Baden-Würt
temberg, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-West
falen und Brandenburg. Eine deutliche Häu- 
fungderFundetrittam Rhein auf (Krieglsteiner
1991), während aus Ostdeutschland erst ein 
Fund bekannt war (Kaspar 1979 und K reisel 
1987).

Exsikkate befinden sich in GLM (Nr. 36929) 
und bei den Autoren.
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